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Konvoi der Hoffnung e. V. Ortsgruppe BruchsalKonvoi der Hoffnung e. V. Ortsgruppe Bruchsal

Sachspendensammlung für bedürftige Menschen!
Diesen Samstag, 27. Januar, 
findet von 9 bis 12 Uhr in Ober-
hausen, neben der Bushaltestel-
le Weiherweg 22, die nächste 
Entgegennahme von guten Ge-
brauchsgütern für bedürftige 
Menschen statt.
Wir bitten um gute, gebrauchs-
fähige Sachen, die wir direkt an 
Bedürftige verteilen! Damit be-
wahren wir wertvolle Wirtschaftsgüter vor der Verschrottung und 
geben ihnen ein zweites Leben. Denn Wiederverwendung dient auch 
dem Umweltschutz!
Wunschliste für Kinder: Babyausstattung, Kinderfahrrad, -roller, -drei-
rad, Kinderwagen, Buggy, Kleidung für Herbst und Winter, Schulhef-
te, Schultasche, Schreibzeug, Malsachen, „intelligente“ Spielsachen 
(Bausteine, Holz- und Metallbaukasten), Rollschuhe, Inliner.
Für Erwachsene: Fahrrad, Gebrauchskleidung (mit Größenangabe) 
für den Arbeitsplatz und für den Winter.
Für Haushalt und Wohnung: Geschirr, Töpfe, Besteck, Wolle, Klein-
werkzeug (Bohrmaschine, Handkreissäge, Brennholzsäge, Kettensä-
ge), Holzofen, Notstromaggregat (Benzin, 2 kVA), Wasserpumpen, 
Solarpaneele, Kühlschränke, Gefrierschränke, Waschmaschinen 
(nicht älter als zehn Jahre), Tablet-PC und Laptop (mind. Windows-
10-fähig), Smartphones mit Ladegerät.
Weitere Details www.konvoi-der-hoffnung.de/Wunschliste oder am 
Telefon.
Für die Inbetriebnahme unseres neuen Krankenhauses in Burkina 
Faso/Afrika wird noch Geld für einige Einrichtungsgegenstände ge-
braucht. Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende!
Spendenkonto: Sparkasse: DE29 66350036 0007129481
Für Spenden bis 300 Euro benötigen Sie keine Spendenbescheini-
gung mehr. Bei höheren Beträgen tragen Sie für die Bescheinigung 
im Verwendungszweck bitte Ihre Adresse und (falls vorhanden) E-
Mail-Adresse ein.
Herzlichen Dank für jegliche Unterstützung!
Charly Bechle und Team, Telefon (072 55) 74 63 101 (vereinsinterne 
Rufnummer)
E-Mail: konvoi@konvoi-der-hoffnung.de
Homepage: https://www.konvoi-der-hoffnung.de
Facebook: https://www.facebook.com/Konvoi.der.Hoffnung/
YouTube: https://www.youtube.com/@konvoiderhoffnunge.v.657

Kulturinitiative e.V.

Quo vadis Europa - Kamingespräche, Austausch mit erfahrenen 
Personen
Treffen mit Daniel Caspary am 23. Februar zur kommenden Europawahl

 
MdEP Daniel Caspary, H. Keßler, Kulturinitiative und Kollegen, 2014
 Foto: Hubert Keßler, privat

In der Reihe: Kamingespräche in Bruchsal, Austausch mit erfahre-
nen Personen: so soll eine Reihe heißen, bei der wir uns zum ersten 
Mal am 23. Februar 19.30 im Vinzentiussaal in Bruchsal mit Daniel 
Caspary zusammensetzen werden. Dazu erscheinen vorbereitend 
Artikel zu unterschiedlichen Themen.
Hat Europa eine gemeinsame „Seele“?
Thema, die Europawahl, die Wahl, die für viele weit weg ist, und doch 
profitierten wir alle von diesem Europa. Wenn durch das Engagement 

 
Hinteransicht Krankenhaus, links 
davon die Notaufnahme, weiter 
links die Apotheke Foto: St. Souli

des Italieners Alcide de Gasperi, des Deutschen Konrad Adenauer 
und des Franzosen Robert Schuman eine Union des Friedens und 
der Freiheit über viele Jahrzehnte hinweg geschaffen wurde, sollte 
uns das angesichts des Krieges in unserer Nachbarschaft nicht un-
berührt lassen. Auch wenn die Kirche heute unter dem moralischen 
Verdikt des Missbrauches betrachtet wird, darf man wissen, dass 
für zwei dieser Personen ein Seligsprechungsprozess läuft. Das pro-
voziert die Frage nach der Seele Europas heute. Was ist der Leim, 
der die 27 Staaten heute zusammenhält, der in dem gemeinsamen 
christlichen Einsatz damals möglich war?
Diesen Fragen ging Kulturinitiative schon einmal 2014 mit einer be-
gleitenden Ausstellung gemeinsam mit Schülern des JKG nach. Die-
sen nun aktualisierten Fragen entsprechend neuer Umstände wer-
den wir in einer öffentlichen Gesprächsrunde, wiederum gemeinsam 
mit dem Europaabgeordneten Daniel Caspary angehen.
Dazu herzliche Einladung
Hubert Keßler, Kulturinitiative e. V.

Naturfreunde Bruchsal

Winterfeier der NaturFreunde Bruchsal
Die NaturFreunde Bruchsal laden herzlich ihre Mitglieder und Freun-
de zur diesjährigen Winterfeier am 28. Januar im NaturFreundeHaus 
Bruchsal ein. Wir treffen uns im großen Seminarraum um 15 Uhr und 
beginnen den Nachmittag mit Kaffee und Kuchen. Im Anschluss ist 
ein kleines Unterhaltungsprogramm mit klassischer Musik und ei-
nem Jahresrückblick im Bildern geplant. Im Rahmen der Winterfeier 
finden auch in diesem Jahr, die Ehrungen für langjährige Mitglieder 
statt.
An die Kuchenbäcker/-innen! Für unser Kuchenbuffet bitte um kurze 
Rückmeldung, wer einen Kuchen mitbringt.
Sandra Müller, Telefon (072 57) 30 20, 
E-Mail: rainer_sandramueller@web.de

Pachtgrundstück für Natur- und Umweltpädagogische Angebote 
gesucht
Für unsere pädagogischen Angebote suchen wir ein Pachtgrund-
stück in maximal 20 Minuten Gehzeit vom NaturFreundeHaus 
Bruchsal entfernt. Wir verfügen bereits über ein Waldgrundstück und 
wollen so eine weitere Alternative wie bei, zum Beispiel schlechter 
Witterung haben. Es sollte mindestens 300 Quadratmeter groß, min-
destens 10 Meter breit und überwiegend eben sein. Der Weiherberg 
oder die Gegend um die Odenwaldhütte würde sich hier besonders 
gut anbieten. Wir wollen dort Spiele, Übungen und Sinneswahrneh-
mungen in der die Natur anbieten, dass die Kinder sie wieder fühlen. 
So kommen sie ihr gleichzeitig näher und entwickeln ein Verständnis 
dafür, dass es sie zu erhalten gilt.
Kontakt: Norbert Zoz (01 71) 27 59 194, oder info@naturfreunde-
bruchsal.de

 
Umweltdetektive Foto: Norbert Zoz

Wir suchen engagierte Betreuer/-innen
Wir suchen engagierte Betreuer/-innen ab 18 Jahren, die gerne mit-
helfen, unsere Umweltdetektivgruppe im Alter zwischen sechs und 
neun Jahre zu betreuen. Die Gruppenstunden finden alle 14 Tage 
samstagnachmittags, 14 bis 17 Uhr in der freien Natur statt. Gute 
Voraussetzungen sind grundlegendes Interesse an der Natur und 
an den Zielen der Naturfreunde Bruchsal. Kenntnisse in der Natur- 
und Umweltpädagogik, Erfahrung und Spaß im Umgang mit Kindern, 
sowie Verantwortungsbewusstsein und Zuverlässigkeit sind wün-
schenswert. Die Bereitschaft an mindestens zwei Wochenendfreizei-
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ten teilzunehmen sollte bestehen. Wir bieten Bezahlung im Rahmen 
einer Übungsleiterpauschale, vielfältige Weiterbildungsmöglich-
keiten sowie die Möglichkeit, die Jugendleiterausbildung zu absol-
vieren. Kontakt: Peter Kneller, Telefon (01 51) 70 17 33 01, E-Mail 
p.kneller@gmx.de.

MustertextOdenwaldklub Bruchsal

Wanderung mit dem Odenwaldklub Bruchsal am 28. Januar
von Eggenstein-Leopoldshafen nach Karlsruhe-Durlach
Die circa 14 Kilometer lange 
Streckenwanderung beginnt 
an der S-Bahnhaltestelle Leo-
poldshafen-Viermorgen. Von 
dort geht es entlang des Pfinz-
Entlastungskanals bis zum 
Monumenthaus, wo einst der 
Großherzog Carl von Baden zwei 
weiße Hirsche erlegt hat. Weiter 
an der Waldstadt vorbei wan-
dern wir über Hagsfeld und Rin-
theim zum Bahnhof von Durlach. 
Die Strecke ist flach und einfach zu wandern.
Eine Einkehr ist nicht geplant, deshalb bitte Rucksackverpflegung 
mitbringen.
Treffpunkt: Bahnhof Bruchsal um 9.15 Uhr
Wer keine Fahrkarte benötigt, dies bitte bei der Anmeldung mitteilen!
Gäste zahlen zuzüglich zu den Fahrtkosten drei Euro.
Info und Anmeldung bitte bis 26. Januar unter Telefon (072 51) 89 
217 oder per E-Mail an „anmeldwandtheo@web.de“.
Weitere Infos unter www.owk-bruchsal.de

Rotary Club Bruchsal-SchönbornRotary Club Bruchsal-Schönborn

Save the Date: Wir rocken wieder!

 
Zwei ROck‘nTARY-Solisten: Mar-
tin Besinger und Wolfgang Wittke
 Foto: H.-P. Safranek

Wichtigen Termin reservieren: 
Für alle Freundinnen und Freun-
de handgemachter und live ge-
spielter Rockmusik wird emp-
fohlen, den Sonntag, 5. Mai im 
neuen Terminkalender fest zu 
verankern: Das vierte große 
Rockkonzert der rotarischen 
Band ROck’nTARY findet ab 18 
Uhr in der neuen Fahrzeughalle 
der Straßenmeisterei des Land-
kreises in der Forster Landstra-
ße statt mit erweitertem Pro-
gramm und erweiterter 

Besetzung, jetzt mit zwei Saxofonen und Trompete. Und wieder ist 
der Eintritt frei, jedoch werden freiwillige Spenden für die Inklusion 
und für Kinder mit geistiger Beeinträchtigung in der Karl-Berberich-
Schule erbeten. Demnächst kann man wieder kostenlose Zugangsti-
ckets bestellen. jobei.

Schützengesellschaft 1798 e.V.Schützengesellschaft 1798 e.V.

Glanzvoller Kreisschützenabend
Am 21. Januar fand der alljährliche Kreisschützenabend in der Wald-
seehalle Forst statt, der die Schützenvereine aus der Region zusam-
menführte. Der Abend war geprägt von feierlichen Ehrungen, beein-
druckenden Darbietungen und einer Atmosphäre der Gemeinschaft. 
Punktgenau zu Beginn des Abends marschierten die Schützenköni-
ge und -königinnen mit ihren Fahnenträgern aus den verschiedenen 
Vereinen, feierlich in den Saal ein. Prächtige Uniformen, wunderschö-
ne Königinnen und glänzenden Schützenketten strahlten eine Aura 
von Eleganz und Würde aus. 
Die Schützenkönigin und der Schützenkönig der Schützengesell-
schaft 1798 e.V. waren würdige Repräsentanten unseres Vereins. 
Mit der Vereinsfahne hoch erhoben und in Uniform betrat mit einem 
majestätischen Schritt Fahnenträger Matthias Liebenow den Saal. 
Hinter ihm folgten die Vereinsmajestäten, der Schützenkönig Micha-
el Lakus mit strahlendem Lächeln und voller Stolz, zurecht für seine 
aufopfernde Vereinstätigkeit. An seiner Seite Königin Elke Schaller-
Barth, die mit Anmut und Würde die Bühne betrat. Sie ist nicht nur 

 
 Foto: B. Pankratz

eine starke Persönlichkeit, sondern auch durch ihre Verdienste im 
Verein eine würdige Königin. Die Spannung und Emotionen waren 
förmlich greifbar, als die Geehrten ihre Auszeichnungen für den in-
dividuellen Erfolg als König und Königin mit stolzem Blick entgegen-
nahmen. Der Applaus und die Glückwünsche der anderen Schützen 
und Anwesenden unterstrichen die gegenseitige Anerkennung und 
den Respekt in der Schützenfamilie. 

 
v.l.n.r. Ute Gretz, Elke Schaller-Barth, Michael Lakus, Matthias Liebe-
now Foto: SG 1798 e.V.

Die Veranstaltung bot jedoch nicht nur Platz für offizielle Ehrungen, 
sondern auch für unterhaltsame Programmpunkte. Ein kulturelles 
Rahmenprogramm mit musikalischen Darbietungen, hervorragender 
Tanz-Einlagen und einer lustigen Zaubershow sorgte für beste Un-
terhaltung und brachte die Schützen in fröhliche Stimmung. Diese 
traditionsreiche Veranstaltung bewies erneut, dass das Schützenwe-
sen nicht nur ein Sport ist, sondern vor allem eine lebendige Gemein-
schaft ist, die ihre Mitglieder in besonderen Momenten gebührend 
feiert. 
Ein besonderer Dank gilt den ortsansässigen Vereinen, die mit Hin-
gabe und Engagement die gastronomische Betreuung dieser Veran-
staltung übernahmen. In der nächsten Ausgabe: Ute Gretz - Würdige 
Ehrungen der erfolgreichsten Sportler des Jahres 2023 und die Eh-
rung langjähriger Mitglieder als weitere Programmpunkte des Kreis-
schützenabends.
Die Trainingszeiten sind: Donnerstag 16 bis 18 Uhr, Samstag 14 bis 
18 Uhr und Sonntag 10 bis 13 Uhr. www.SGBruchsal.de.

Ubhftfmufsowfsfjo!Csvditbm!voe!Lbsmtsvif.Opse

Der TigeR* ist los!
Haben Sie schon einmal von unseren TigeR-Projekten gehört? Diese 
sind mittlerweile ein wichtiger Bestandteil der Kindertagespflege.
In einem TigeR betreuen zwei Kindertagespflegepersonen gemein-
sam mit einer Vertretungskraft bis zu sieben beziehungsweise neun 
Kinder gleichzeitig. 
Die Räumlichkeiten werden vom Tageselternverein in Zusammen-
arbeit mit der jeweiligen Kommune ausgewählt und den kindlichen 
Bedürfnissen entsprechend unter Berücksichtigung verschiedener 
Auflagen umgebaut und eingerichtet.
Auch in der aktuellen Zeit arbeiten wir aktiv an der Realisierung meh-
rerer neuer TigeR in verschiedenen Gemeinden des nördlichen Land-
kreises Karlsruhe.
Hierfür sind wir noch auf der Suche nach geeigneten, motivierten 
Team-Kindertagespflegepersonen sowie Vertretungskräften!

Sie sind:
• bereits qualifizierte Kindertagespflegeperson?
• pädagogische Fachkraft mit der Zusatzqualifikation zur Kinderta-

gespflegeperson?
• auf der Suche nach einem beruflichen Neuanfang?
• dann melden Sie sich bei uns!
Wir informieren Sie gerne in einem telefonischen Gespräch über das 
Bewerbungsverfahren, den Ablauf der Qualifizierung, die Regularien 
und das Arbeiten in einem TigeR.
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an die Verwaltung,
Telefon: (072 51) 98 19 87-0 oder per E-Mail an tiger@tev-bruchsal.de.
Tageselternverein Bruchsal Landkreis Karlsruhe Nord e. V.
Kompassquartier, Am Viehmarkt 10, 76646 Bruchsal
Telefon (072 51) 98 19 87 -0, Fax (072 51) 98 19 87 -9
E-Mail: info@tageselternverein-bruchsal.de
www.tageselternverein-bruchsal.de
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TanzSportClub Blau-Weiß e.V.

Tanzen fördert das Glücksgefühl!
Lust auf Tanzen? Wollen Sie etwas Neues ausprobieren, den Alltag 
mal für ein Stündchen vergessen, sich ganz der Musik hingeben? 
Suchen Sie ein tolles neues Hobby für sich oder Ihre Kinder? Dann 
schauen Sie doch mal auf unsere Homepage. Bei uns finden Sie vom 
Kindertanz ab drei Jahren über Breakdance, HipHop und Showdance 
für Jugendliche hin zu Zumba, Line Dance, Irish Dance, Ladies Latin 
Style und Standard/Latein für Solo und Paare für jedes Alter viele 
unterschiedliche Angebote. Nach Ostern kommen ganz neue Kurse 
in Mawiba dazu und ab Mitte April starten wir wieder neue Tanzkurse 
gleich im Anschluss an die aktuellen Kurse. Als Tanzhighlight des 
Jahres findet am 2. März unser Tanzball „Zauber einer Ballnacht“ im 
Bürgerzentrum statt. Es gibt noch Tickets! Alle Informationen zu un-
seren vielfältigen Angeboten, zu unseren qualifizierten Trainerinnen 
und Trainern und zu unserem Vereinsleben finden Sie unter www. 
tsc-bruchsal.de.

TSG Bruchsal 1846

Basketball

U12 setzt sich in hart umkämpftem Rückspiel gegen 
PSG Pforzheim durch
Am Sonntag, dem 14. Januar 
fand das Rückspiel gegen PSG 
Pforzheim in unserer Heimhal-
le statt. Das Hinspiel hatten wir 
knapp mit 63:66 verloren, und 
das Team war entschlossen, im 
Rückspiel eine bessere Leistung 
zu zeigen.
Die erste Halbzeit verlief ent-
täuschend für uns, mit einer 
schlechten Defensivleistung und 
starken Einzelspielern von PSG 
Pforzheim, die zu einem Halb-
zeitstand von 29:41 führten. 
In der zweiten Halbzeit zeigte 
das Team mehr Konzentration, 
jedoch ließen die Korbleger zu 
wünschen übrig. Fünf Minuten 
vor Schluss lag PSG Pforzheim 
mit 50:61 in Führung.
Durch verbesserte Defense und 
konsequente Angriffe konnte 
unser Team zwei Minuten vor 
Schluss auf 7 Punkte herankom-
men. Die Unterstützung von der 
Tribüne, besonders von der MU16 aus Bruchsal, motivierte die Spie-
lerinnen und Spieler. Ein Dreier brachte das Team eine Minute vor 
Schluss auf 61:65. In der letzten Minute setzte die U12 aus Bruchsal 
alles auf eine Karte und erzielte durch einen Dreier und zwei erfolg-
reiche Freiwürfe erstmals die Führung. Die Freude über den unerwar-
teten Sieg war groß.
Die Spielerinnen und Spieler Salla, Gabriel, Felix, Alisa, Joah, Julian, 
Timon und Nicole haben an diesem Tag eine solide Leistung gezeigt. 
Der Sieg wird sicherlich als Erfolg verbucht, doch es war vor allem 
das Zusammenspiel und der Glaube ans eigene Können, die zu die-
sem spektakulären Comeback führten. Die Freude über den Sieg 
wird das Team stärken und als positive Erfahrung in die nächsten 
Spiele mitnehmen.

Handball

HSG Bruchsal/Untergrombach – SG Hambrücken/Weiher  31:23 
 (16:11)
Trotz des Fehlens wichtiger Spieler konnten unsere Herren das ers-
te Spiel des Jahres nach einer überzeugenden Leistung deutlich für 
sich entscheiden. Entscheidend war eine starke Abwehr und die ins-
gesamt tolle mannschaftliche Geschlossenheit.
Den ausführlichen Spielbericht finden Sie in diesem Amtsblatt im Un-
tergrombacher Teil unter Handballverein Untergrombach.
Spieler HSG: Nick Wilhelm & Leon Mächtel (Tor), David Kolb (9/4), 
Jakob Lamminger (6), Luis Benz (4), Max Weickum (4), Jan-Erik Max 
(3), Ben Kunkelmann (3), Stefan Lamminger (1), Alex Köstel (1), Phil-
ippe Gramm, Jannis Seitner, Adrian Schork.

 
U12 gewinnt Rückspiel 
 Foto: TSG Wolves Bruchsal

Weitere Ergebnisse
D-Jugend (w): HSG – SG Stutensee-Weingarten  22:12 (11:6)
D-Jugend: HSG – HSG Walzbachtal II  27:31 (15:16)
Damen: HSG – TG Neureut II  13:17 (9:7)
Herren 2: HSG II – SG Hambrücken/Weiher II  40:35 (20:18)
Den Bericht zum Sieg der 2. Mannschaft finden Sie in diesem Amts-
blatt im Untergrombacher Teil unter Handballverein Untergrombach.

Die kommenden Spiele
Samstag, 27. Januar:
E-Jugend: HSG – HV Bad Schönborn (12.20 Uhr)
D-Jugend: HSG – TV Calmbach (13.40 Uhr)
D-Jugend (w): HSG – TG Neureut (15 Uhr)
C-Jugend: HSG – SG Stutensee-Weingarten II (17 Uhr)
Herren 2: HSG II – TV Forst II (18.30 Uhr)
Alle Spiele finden in der Sporthalle Bruchsal statt.
Sonntag, 28. Januar:
ab 14 Uhr AH-Spieltag, Walzbachhalle Weingarten

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.

Die deutschen Gebirgstruppen im Ersten Weltkrieg
Doktor Alexander Jordan, Direktor des Wehrgeschichtlichen Muse-
ums Rastatt, und langjähriger Kooperationspartner des Volksbundes 
Nordbaden, wird am 31. Januar um 19 Uhr zum Thema „Die deut-
schen Gebirgstruppen im Ersten Weltkrieg“ auf Einladung des Volks-
bundes online seinen Vortrag halten.
In Anlehnung an sein im letzten Jahr herausgebrachten Buches 
wird Doktor Jordan Entwicklung, Funktionsweise und Einsätze der 
deutschen Gebirgstruppen im Ersten Weltkrieg zusammenfassen. 
Neben der bislang weitgehend unerforschten Geschichte der ersten 
Schneeschuh-Einheiten bilden vor allem die Feldzüge in den Dolomi-
ten 1915 und am Isonzo 1917 einen Schwerpunkt der Darstellung. 
Auch wird er Einblicke in den Alltag des Gebirgskriegs geben. Zudem 
wird er einen kleinen Exkurs zu Kriegsgräberstätten geben, die in Be-
zug zu seinem Vortragsthema stehen
Der Vortrag wird mit Rückfragen circa eine Stunde dauern. Bitte mel-
den Sie sich per E-Mail unter bv-karlsruhe@volksbund.de bis spätes-
tens 31. Januar um 12 Uhr an. Sie erhalten rechtzeitig einen Link 
für den auf Teams angebotenen Vortrag. Eine Teilnahme bei Teams 
kann auch im Browser erfolgen. Der Vortrag ist kostenfrei, um eine 
Spende zugunsten des Volksbundes wird gebeten.

Selbsthilfegruppen

BNTFM!Lpoubluhsvqqf!Csvditbm0Csfuufo

Persönliche und virtuelle Treffen
Stammtisch: Restaurant „Jahnhalle“, Jahnstraße 34, 75045 Walz-
bachtal-Jöhlingen ab 19 Uhr. Immer am letzten Donnerstag im Mo-
nat. Nächstes Treffen: 25. Januar.
Amsel-Talk: Restaurant/Pizzeria „Da Luigi‘“, Kastanienweg 10, 76698 
Weiher ab 18.30 Uhr am Donnerstag Mitte des Monats. Nächstes 
Treffen: 11. Januar.
Frauen am Morgen – FaMSel: Treffen für an MS-erkrankte Frauen 
zwischen 40 und 70 Jahren, die bereits berentet sind. Das Treffen 
findet immer am 15. eines jeden Monats von 10 bis 11 Uhr statt. 
Infos und Anmeldung: famsel.info@gmx.de
Virtueller Stammtisch: Zukünftig nur von November bis Februar am 
letzten Dienstag des Monats, ab 19 Uhr über „Zoom“.
Kontakt für Neubetroffene: bretten-bruchsal@amsel.de, Telefon 
(072 44) 722 192, Romy Wandschneider.

Anonyme AlkoholikerAnonyme Alkoholiker

Info-Telefon: (087 31) 325 73 12 (täglich erreichbar von 8 bis 21 Uhr), 
www.anonyme-alkoholiker.de
Gruppentreffen: montags und freitags, jeweils 19.30 Uhr im Pfarr-
heim St. Peter, Peter-und-Paul-Straße 55.
Treffen der Al-Anon – Selbsthilfegruppe für Angehörige und Freunde 
von Alkoholikern
Gruppentreffen: montags, 19.30 Uhr, im Pfarrheim St. Peter, Peter-
und-Paul-Straße 55.
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Selbsthilfegruppen Suchtmittelfreies Leben des bwlvSelbsthilfegruppen Suchtmittelfreies Leben des bwlv

Selbsthilfegruppen Sucht des bwlv
Selbsthilfegruppen zu Suchtthemen für Betroffene, speziell für Frau-
en, für Angehörige in Bruchsal, Östringen und Philippsburg. Treff-
punkt und Termine zu erfragen bei bwlv Fachstelle Sucht Bruchsal, 
Hildastraße 1, 76646 Bruchsal, Telefon: (072 51) 93 23 84-0; www.
bw-lv.de/Fachstelle-Sucht-Bruchsal
Die Teilnahme ist ohne Anmeldung möglich! Alle, die etwas verän-
dern wollen, sind herzlich willkommen!

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07257) 20 37, Fax: 07257 53 92
E-Mail: Verwaltungsstelle.Buechenau@Bruchsal.de
Au in den Buchen 81, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung erforderlich! 
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero 

Stadtteil BüchenauStadtteil Büchenau

Entsorgung

Abfuhr „Graue Tonne“
Freitag, 26. Januar

Aus den Kindergärten

Ljoefshbsufo!Tu/!Cbsuipmpn˜vt

„Spurensuche auf der Pfarrwiese“
Am vergangenen Freitag haben wir uns mit den Maxis auf eine span-
nende Spurensuche gemacht. Die Umwelt-, Natur- und Streuobstpä-
dagogin Frau Katrin Dickgießer-Weiß begleitete uns.
Aufgrund des sehr kalten Wetters hat unsere Spurensuche diesmal 
im Kindergarten begonnen. Die Kinder erfuhren, welche Tiere bei uns 
über den Winter überhaupt zu sehen sind. Die mitgebrachten Bild-
karten ordneten dann die Kinder den dazugehörigen Trittspuren zu.
Dann machten wir uns, gut eingepackt in warme Schuhe, Jacke, 
Matschhose, Mütze und Handschuhen auf den Weg zur Pfarrwiese.

 
 Foto: Kiga Büchenau

Obwohl uns ein kalter Wind um die Nase wehte, machten sich die 
Kinder sofort auf die Suche nach Spuren der Tiere, die bei uns über-
wintern. Wir fanden „Trittsiegel“ – Spuren, die Tiere mit ihren Füßen 
hinterlassen. Wir entdeckten kleine Löcher im Boden, dies sind Nuss-
verstecke der Eichhörnchen oder Gänge von Mäusen. Fressspuren an 
Nüssen von Mäusen oder Kot spuren. Jeder Fund wurde sofort mit 
einer Fahne markiert. Im Anschluss schauten wir gemeinsam alle 
„Fundstücke“ an. Zum Abschluss packte Frau Dickgießer-Weiß ihre 
mitgebrachte „Schatzkiste“ aus. Hier entdeckten die Maxis interessan-
te Fundstücke. Knochen und Geweih und Abwurfstangen von Rehen. 
Einen Dachs, einen Mausschädel, Wildschweinzähne. Durchgefroren, 
glücklich und mit vielem neuen Wissen machten sich die Spurendetek-
tive dann wieder auf den Weg zurück in den Kindergarten.
Ein herzliches Dankeschön an Frau Dickgießer-Weiß. Wir freuen uns 
auf weitere Entdeckungstouren mit ihr.

Vereinsnachrichten

Büchenauer Karnevals Gesellschaft

Mit der BKG durch die närrische Zeit

 
 Foto: BKG

Man kann es kaum glauben, wie schnell die Zeit vergeht. Vor al-
lem, wenn es eine närrische Zeit ist. Am Samstag, 27. Januar findet 
um 19.33 in der Grießknopfarena (Mehrzweckhalle Büchenau) die 
Prunksitzung der BKG unter dem Motto „Blaue Meere – magisch und 
bunt – die Grießknöpfe tauchen auf den Grund!“ statt. Seit Mona-
ten bauen die Künstler der BKG die Kulissen, planen die Licht- und 
Soundeffekte, die Trainerinnen studieren mit den Garden und dem 
Männerballett die Tänze ein, von den Büttenrednern und Showacts 
ganz zu schweigen. Seid versichert, dass uns auch dieses Jahr wie-
der was Tolles eingefallen ist. Es wird also höchste Zeit, dass unsere 
Gäste sich langsam einschunkeln, Kostüme passend zum Motto zu-
sammenstellen und die Büchenauer Hymne üben – kurzum: sich in 
eine fasnachtliche Stimmung bringen.
Notiert Euch auch die weiteren närrischen Termine:
Freitag, 9. Februar ab 18.33 Uhr: Rathausstürmung und Fasnachtsfete 
im Hummelstall. Die Gemeinderäte und Ortsvorsteherin Marika Kramer 
können sich wehren, wie sie wollen, letztendlich wird die BKG siegreich 
sein, den Schlüssel der Stadt erobern und unsere Fahne hissen.
Dienstag, 13. Februar ab 14.11 Uhr: 73. Fasnachtsumzug in Büchen-
au und anschließend Fasnachtsfete im Hummelstall.

Förderverein FSV BüchenauFörderverein FSV Büchenau

Rosenmontagsparty beim FSV Büchenau
Auch in diesem Jahr veranstaltet der Förderverein des FSV Büchen-
au eine Rosenmontagsparty:
Wann: 12. Februar
Wo: Vereinsheim des FSV Büchenau
Beginn: 19.11 Uhr
Ende: 13. Februar, 1 Uhr
Für die musikalische Unterhaltung sorgt auch in diesem Jahr DJ 
HANSI.
Es ergeht herzliche Einladung, bei stimmungsvoller Partymusik in den 
Faschingsdienstag hinein zu feiern und das Tanzbein zu schwingen.
Und wie in jedem Jahr: Der Eintritt ist frei!
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Narrentreffen im Hasenheim
Endlich ist es wieder so weit und das Hasenheim in Büchenau hat an 
den beiden Faschingssonntagen, 4. und 11. Februar für alle Narren 
und Närrinnen nach den Umzügen geöffnet. Auch am Faschings-
dienstag ist das Hasenheim nach dem Umzug in Büchenau für alle 
Narren und Närrinnen geöffnet. Für Speis und Trank ist bestens ge-
sorgt.
Und jetzt freuen wir uns alle auf die närrische Zeit im Büchenauer 
Hasenheim.

MustertextTurnverein 1898 Büchenau e.V.

Handball
SG Neuthard/Büchenau geht gut gerüstet in die Zukunft
SG-Leitbild erarbeitet!
Zu ihrem ersten Strategie-Workshop traf sich die Verwaltung der SG 
Neuthard/Büchenau auf Einladung von Olaf Schwaninger und Mari-
us Wegmann am Samstag in der Büchenauer Mehrzweckhalle.

 
 Foto: SGNB

Auf der Agenda standen wichtige Themen wie beispielsweise die 
Budgetplanung, Sponsoring, Spielkonzept für Jugend und Erwachse-
ne oder die Möglichkeiten zur Schiedsrichtergewinnung.
Die Veranstaltungspause wurde neben einem gemeinsamen Mittag-
essen im Hotel Ritter auch zum Besuch des Heimspiels unserer mB-
Jugend gegen den SV Langensteinbach genutzt.
Einen großen Raum nahm die Erarbeitung eines SG-Leitbilds ein, das 
die Verwaltung einheitlich verabschiedete:
Wir sehen uns im Jugendbereich als kompetente Ausbildungsplatt-
form in der Halle und bieten ein attraktives soziales Umfeld
Mit Qualität in der Jugendausbildung sichern wir das Leistungsni-
veau im Erwachsenenbereich
Mit einem leistungsorientierten Handball im Erwachsenenbereich 
sind wir eine interessante „Handballadresse“ in der Region
Auch im Bereich des Breitensports bieten wir ein attraktives Umfeld
Mit einer kompetenten und motivierten Verwaltung sichern wir die 
Stabilität der Spielgemeinschaft
Mit der Bearbeitung einiger allgemeiner Themen endete ein span-
nender und sehr erfolgreicher Tag für die Verwaltungsmitglieder. 
Herzlichen Dank allen Teilnehmern für den konstruktiven Austausch, 
der in dieser Form auch zukünftig einmal jährlich fest im Kalender 
stehen wird.

1. Herrenmannschaft
Landesliga Herren
SG Neuthard/Büchenau – SG KIT/MTV Karlsruhe 34:32 (14:18)
Die Hornets fanden zunächst nicht in die Partie und liefen in der ers-
ten Hälfte dauerhaft einem Rückstand hinterher. Zu viele Fehlwürfe 
gegen den gegnerischen Torhüter, der das Duell der Keeper heute 
klar für sich entschied, sowie zu wenig Aggressivität in der Abwehr 
verschafften den Gästen relativ leichtes Spiel.
Ein ähnlicher Verlauf zunächst auch in der zweiten Hälfte und so 
dauerte es bis zur 47. Spielminute, ehe Max Greil erstmals ausglei-
chen konnte. Zwei Folgetreffer durch Nick Grausam verschafften 
den Hornets die erforderliche Sicherheit. In der restlichen Spielzeit 
ließ die SG dann keine Zweifel mehr aufkommen, das Spiel nochmals 
aus der Hand zu geben. Die Führung konnte zwischenzeitlich gar auf 
vier Treffer ausgebaut werden, am Ende trennte man sich mit 34:32.
Damit kommen die Hornets gut aus der Winterpause, ehe aufgrund 
von Hallenproblemen beim nächsten „Heimspiel“ in der Bundschuh-
halle Untergrombach die SG Sulzfeld/Bretten zu Gast ist.
Für die SG spielten:
Lukas Jaedicke und Sebastian Greulich im Tor
Manuel Moritz 4, Patrick Zweigner 1, Fabian Sommer 5, Sebastian 
Krieger, Dominik Kistner 1, David Klein 3, Nick Grausam 6, Robin Mas-
selautzky 3, Sascha Duhn 3, Max Greil 3, Matthieu Bederke 5/4.

 
 Foto: Lukas Trunk

2. Herrenmannschaft
Bezirksliga Herren
HSG Li-Ho-Li – SG Neuthard/Büchenau II 28:32 (15:16)

1. Damenmannschaft
Landesliga Damen
SGNB – SG KIT/MTV Karlsruhe 24:32 (11:18)

2. Damenmannschaft
Bezirksliga Damen
SG Neuthard/Büchenau II – TV Gondelsheim 17:24 (8:10)

Jugend
Weibliche A-Jugend
TS Durlach – SGNB 33:21 (17:11)
Männliche B-Jugend
SGNB – SV Langensteinbach 19:20 (14:9)
Weibliche C-Jugend
SGNB – TG Neureut 19:19 (10:8)
Männliche D-Jugend
SGNB – MTV Karlsruhe 24:16 (10:8)
Weibliche D-Jugend
SGNB – SV Langensteinbach 10:12 (3:8)
E-Jugend 1
TSV Graben-Neudorf – SGNB 16:12 (8:4)
E-Jugend 2
SGNB – HV Bad Schönborn 12:17 (5:7)

Spielankündigungen
Samstag, 27. Januar
E-Jugend 2
ASG Eggenstein-Leopoldshafen 2 - SGNB 2
11 Uhr, Hermann-Übelhör-Halle Leopoldshafen
Sonntag, 28. Januar
Landesliga Herren
SGNB - SG Sulzfeld/Bretten
17.30 Uhr, Bundschuh-Halle Untergrombach
Bezirksliga Herren
SGNB 2 - TB Pforzheim
15.30 Uhr, Bundschuh-Halle Untergrombach
Männliche B-Jugend
SGNB - JSG Enztal
13.30 Uhr, Bundschuh-Halle Untergrombach
Weibliche A-Jugend
SGNB - HSG Walzbachtal 2
11.30 Uhr, Bundschuh-Halle Untergrombach
Männliche D-Jugend
SGNB - TSV Rintheim
10 Uhr, Sporthalle im Altenbürgzentrum Neuthard
Männliche C-Jugend
SGNB - HV Bad Schönborn
11.30 Uhr, Sporthalle im Altenbürgzentrum Neuthard
Weibliche C-Jugend
SGNG - SG Hambrücken/Weiher
13.30 Uhr, Sporthalle im Altenbürgzentrum Neuthard
E-Jugend 1
SGNB - SG Heidelsheim/Helmsheim/Gondelsheim
15 Uhr, Sporthalle im Altenbürgzentrum Neuthard
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männliche C-Jugend
TSV Rot-Malsch : SG H/H/G  32:24 (16:10)
männliche D-Jugend
TSV Graben-Neudorf : SG H/H/G  30:20 (17:11)
weibliche D-Jugend
ASG Eggenstein-Leopoldshafen : SG H/H/G  24:18 (12:7)
Post Südstadt Karlsruhe : SG H/H/G II  4:15 (0:4)

Toller Auswärtssieg der weiblichen D2
Einen guten Start aus der Weihnachtspause erwischten unsere Mä-
dels der weiblichen D2 am vergangenen Samstag. Da sie zunächst 
sehr nervös waren, kam kein richtiger Spielfluss auf. Die Mädels wa-
ren im Angriff viel zu verhalten und trauten sich weder eine Körpertäu-
schung noch Überzieher zu, obwohl sie die klar bessere Mannschaft 
waren. Die Torschüsse waren teilweise auch viel zu unplatziert, an-
sonsten wäre der Halbzeitstand noch deutlicher ausgefallen. In der 
Abwehr kämpften sie jedoch hart aber fair und fingen einige Pässe 
ab, die dann durch Tempogegenstöße in Tore verwandelt wurden. 
Lara im Tor hatte nicht viel zu tun und die wenigen Schüsse, die aufs 
Tor kamen, hielt sie souverän, sodass sie ohne Gegentor in die Pause 
ging. In der Kabine wurden die Mädels dann nochmals motiviert, mu-
tiger zu werden, mehr auszuprobieren und sich mehr zuzutrauen. Die 
Mädels können nämlich viel mehr als das, was sie in der ersten Halb-
zeit zeigten. Derart gepusht kamen sie dann aus der Pause, mussten 
jedoch gleich beim ersten gegnerischen Angriff ein Tor hinnehmen. 
So plätscherte das Spiel zunächst vor sich hin, bevor die Mädels ab 
der 30. Minute endlich mal zeigten, was in ihnen steckt. Im Minut-
entakt fielen ab da die Tore und vor allem die beiden Tore durch die 
einlaufenden Außenspielerinnen waren wirklich sehenswert! Alles 
klappte perfekt und so geht dieser hohe Sieg absolut in Ordnung. 
Am Schönsten an diesem Sieg war, dass sich sechs Mädchen in die 
Torschützenliste eintragen konnten. Ihr wart spitze, Mädels!
Vielen Dank an alle Eltern, Geschwistern, Omas und Opas für eure 
Unterstützung.
Das nächste Spiel findet am Sonntag, 28. Januar um 12.40 Uhr in 
Wössingen gegen die HSG Walzbachtal statt und wir brauchen wie-
der viele Fans zum Anfeuern.
Für die SGHHG spielten Carolin, Lara, Liz, Marie, Marisa, Melina, Mia 
M., Nele, Ronja und Sophia.
männliche E-Jugend
SG Stutensee-Weingarten III : SG H/H/G II  13:19 (7:8)
weibliche E-Jugend
HSG Walzbachtal : SG H/H/G  9:11 (2:7)

Spielankündigungen

Samstag, 27. Januar
Männer BW Oberliga
TV Plochingen : SG H/H
20 Uhr Schafhausäckerhalle Plochingen
weibliche B-Jugend
TV Knielingen : SG H/H/G
16.20 Uhr Reinhold-Crocoll-Sporthalle Karlsruhe-Knielingen
männliche C-Jugend
Rhein-Neckar Löwen : SG H/H/G
16.30 Uhr Erich-Bamberger-Stadthalle Östringen
männliche D-Jugend
TG Neureut : SG H/H/G
17.15 Uhr Sporthalle Neureut 1
weibliche E-Jugend
SV Langensteinbach : SG H/H/G
12.15 Uhr Jahnsporthalle Langensteinbach
Sonntag, 28. Januar
Frauen Badenliga
HSG Walzbachtal : SG H/H
17.30 Uhr Sporthalle Wössingen
Männer 32+
Die Habichte : SG H/H
15.10 Uhr Walzbachhalle Weingarten
HSG Bruchsal/Untergrombach : SG H/H
16.20 Uhr Walzbachhalle Weingarten
weibliche D-Jugend
HSG Walzbachtal II : SG H/H/G II
12.40 Uhr Sporthalle Wössingen
männliche E-Jugend
SG Neuthard/Büchenau : SG H/H/G
15 Uhr Sporthalle im Altenbürgzentrum Karlsdorf-Neuthard
Aufbau B
SG H/H/G II : SG H/H/G
11.25 Uhr Sporthalle Neureut 1

SG H/H/G : TG Neureut 6
12.45 Uhr Sporthalle Neureut 1
TV Knielingen 3 : SG H/H/G II
14.05 Uhr Sporthalle Neureut 1
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Tischtennis

Ergebnisse und Termine
Herren I, Verbandsklasse Süd
TTC Weingarten – TV Helmsheim 5:9
Aufstellung: Graf, Beran, Krämer, Kurz, Flöß, Batzler
Punkte: Graf/Krämer 1, Flöß/Batzler 1, Graf 2, Krämer 1, Kurz 2, Flöß 2
Herren II, Kreisliga A
TSV Langenbrücken – TVH 8:8
Aufstellung: Glaser, Keller, Marschollek, Stein, Kiefer, Vogel
Punkte: Glaser/Keller 2, Marschollek/Kiefer 1, Glaser 1, Keller 1, 
Marschollek 1, Kiefer 1, Vogel 1
Herren III, Kreisliga B
TVH – TTC Oberacker II 6:9
Aufstellung: Gamer, Günther, Kurz, F., Redelstab, Roth, Trunz
Punkte: Kurz/Trunz 1, Günther 1, Gamer 1, Kurz 1, Trunz 2
Die nächsten Spiele:
Freitag, 26. Januar
20 Uhr: TTC Flehingen – TV Helmsheim III
20.15 Uhr: TV Helmsheim II – SG-Neuenbürg/Unteröwisheim
20.15 Uhr: TV Helmsheim IV – TTF Ruit
Samstag, 27. Januar
18 Uhr: TV Helmsheim – TTC Zaisenhausen
Die Heimspiele finden in der Turnhalle in Helmsheim statt.
Zuschauer sind bei unseren Spielen herzlich willkommen!

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle ��
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr 
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon (07251) 79-73 1, -73 2, Fax: 07251 79-73 9
E-Mail: Verwaltungsstelle.Obergrombach@Bruchsal.de
Rathausplatz 1, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung erforderlich!
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero

Stadtteil Obergrombach

Entsorgung

Abfuhr „Graue Tonne“: Freitag, 26. Januar

FundsachenFundsachen

Gefunden wurde
ein Haustürschlüssel

Nachbarschaftshilfe Obergrombach

Einladung/Erinnerung zum Vortrag am 30. Januar – Thema: 
„Sturzprävention und Hausnotruf“
Am Dienstag, 30. Januar, 16 Uhr findet im Pfarrzentrum Obergrom-
bach oben genannter Vortrag statt.
Mit zunehmendem Alter lässt Kraft, Koordination, Balance und Aus-
dauer nach. Dies führt zu einem erhöhten Sturzrisiko und in der Folge 
oft zu sturzbedingten Schädigungen. Sichere Bewegungsfähigkeit 
sorgt umgekehrt für mehr Lebensqualität und ermöglicht Selbststän-
digkeit im Alter.
Wir wollen daher alles daran setzen, Stürze im Alltag zu vermeiden 
oder zu vermindern. Die Referentin Frau Renate Mohr zeigt mögliche 
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Initiative Bürgertreff

Begegnungen im Frosch-Café am Freitag, 26.01.24
Gerne laden wir am Freitag, 26. Januar, ab 15 Uhr wieder zu netten 
Begegnungen und Gesprächen bei Kaffee und Kuchen in die Bund-
schuhschänke des Theater- und Kulturvereins e. V., Obergrombacher 
Straße 32, ein. Alle sind willkommen.
Die nächsten Termine: 2. Februar/ 9. Februar / 16. Februar
E-Mail: buergertreff-froschcafe-ug@gmx.de, Telefon: (072 57) 31 18

Gesangverein 1864 Untergrombach e.V.

Nachruf
Vor wenigen Tagen musste der Gesangverein 1864 Abschied 
nehmen von seiner treuen Sängerin

Inge Brötz

die nach schwerer Krankheit, aber den-
noch für uns alle überraschend, im Alter 
von 83 Jahren verstorben ist.
Inge, die aus dem schönen Städtchen 
Diez an der Lahn stammte, zog nach 
den Stationen Frankfurt, Karlsruhe und 
Staffort mit ihrer Familie 1997 nach Un-
tergrombach. Da sie sehr gesellig und 
vielseitig interessiert war, trat sie 2002 
dem GV 1864 bei. 2005 übernahm sie 
dort die Verantwortung für die finanzi-
ellen Belange des Vereins und übte fast 20 Jahre mit großer 
Kompetenz, Sorgfalt und Zuverlässigkeit das Amt der ersten 
Kassiererin aus, das sie, ebenso wie das Singen, 2022 wegen 
ihrer fortschreitenden Erkrankung leider aufgeben musste.
Die Verstorbene war eine liebenswerte und gesellige Sängerin, 
die sich im Chor großer Wertschätzung erfreute. Wir danken 
unserer lieben Inge ganz herzlich für ihr langes, engagiertes 
Wirken in Chor und Verein und werden ihr stets ein ehrendes 
Andenken bewahren.
Den trauernden Hinterbliebenen gehört unser ganzes Mitgefühl!

Foto: Privat

Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen 
des GV 1864 Untergrombach
Am Samstag, 3. Februar, 18.30 Uhr gedenkt der GV 1864 Untergrom-
bach in einem Gottesdienst in der katholischen Pfarrkirche seinen 
verstorbenen Vereinsmitgliedern, besonders der im Jahre 2023 ver-
storbenen Theo Doll, Alfons Mangei, Reinhard Butterer, Peter Neusi-
us, Lina Antoni, Erich Schäfer, Erhard Schneider und Klaus Mangei. 
Der gemischte Chor wird den Gottesdienst gesanglich mitgestalten. 
Es wäre sehr schön, wenn möglichst viele Vereinsmitglieder sowie 
Angehörige der Verstorbenen am Gottesdienst teilnehmen würden.
Gabriele Braun
1. Vorsitzende

Handballverein 1983 Untergrombach e.V.

Termine Altpapiersammlung HVU
Unsere Altpapiersammlungen im Jahr 2024 werden am 13. April und 
am 12. Oktober stattfinden. Wir würden uns freuen, wenn Sie uns 
wie im letzten Jahr mit Ihrem Altpapier unterstützen würden. Die 
Vorankündigungen werden wir vor jeder Sammlung rechtzeitig ver-
öffentlichen.

Souveräner Heimsieg der HSG-Herren zum Jahresauftakt
HSG Bruchsal/Untergrombach – SG Hambrücken/Weiher 31:23 
 (16:11)
Zum ersten Spiel im Jahr empfingen unsere Herren die Mannschaft 
der SG HaWei. Im Hinspiel hatte die HSG eine sehr bittere und unnö-
tige Niederlage einstecken müssen. Es gab also noch etwas gutzu-
machen. Verzichten musste man auf den wichtigen Spielmacher A. 

Max, der sich im ersten Training des Jahres leider einen Kreuzband-
riss zugezogen hatte. Auch J. Schlegel und F. Mohler fehlten.
Es entwickelte sich zunächst ein enges und ausgeglichenes Spiel. In 
den ersten 20 Spielminuten konnte sich keine Mannschaft absetzen. 
In dieser Phase agierte die HSG-Abwehr noch etwas zu zögerlich, 
was sich dann aber änderte. In den letzten zehn Minuten der ersten 
Halbzeit verteidigte unsere Mannschaft konsequenter und aggressi-
ver, wodurch die Gäste in dieser Zeit lediglich drei Tore erzielen konn-
ten. Auch eine doppelte Unterzahl wurde gut überstanden. So gelang 
es, sich bis zur Halbzeitpause eine Fünf-Tore-Führung zu erspielen.
Auch nach dem Seitenwechsel war unsere Mannschaft tonange-
bend, die HSG konnte ihre Führung schnell ausbauen (18:11/23:14). 
Die Gäste hatten unseren Herren nun nichts mehr entgegenzusetzen, 
auch eine zweifache Manndeckung brachte die HSG nicht aus dem 
Konzept. Souverän brachte die Neulen-Truppe das Spiel zu Ende.
Trotz des Fehlens wichtiger Spieler konnten unsere Herren das ers-
te Spiel des Jahres nach einer überzeugenden Leistung deutlich für 
sich entscheiden. Entscheidend war eine starke Abwehr und die ins-
gesamt tolle mannschaftliche Geschlossenheit. Da die Ergebnisse 
der Konkurrenten zugunsten der HSG ausfielen, konnte die Tabel-
lenführung sogar ausgebaut werden, der Vorsprung auf den derzeit 
engsten Verfolger, SV Langensteinbach, beträgt nun drei Punkte.
(weiter unten)

Die kommenden Spiele
Samstag, 27. Januar:
E-Jugend: HSG – HV Bad Schönborn (12.20 Uhr)
D-Jugend: HSG – TV Calmbach (13.40 Uhr)
D-Jugend (w): HSG – TG Neureut (15 Uhr)
C-Jugend: HSG – SG Stutensee-Weingarten II (17 Uhr)
Herren 2: HSG II – TV Forst II (18.30 Uhr)
Alle Spiele finden in der Sporthalle Bruchsal statt!
Sonntag, 28. Januar:
ab 14 Uhr AH-Spieltag, Walzbachhalle Weingarten

Jugendabteilung

Fortsetzung Bericht Herren
Nach einer einwöchigen Pause gastieren unsere Herren am 3. Feb-
ruar bei der SG KIT/MTV Karlsruhe. In der harzfreien Halle des KIT 
(Sportinstitut Halle 1) muss bei einem der sicherlich schwersten 
Auswärtsspiele der Saison eine ähnlich überzeugende Leistung ab-
gerufen werden, um auch aus diesem Spiel zwei Punkte mitnehmen 
zu können. Spielbeginn wird um 17 Uhr sein.
Spieler HSG: Nick Wilhelm & Leon Mächtel (Tor), David Kolb (9/4), 
Jakob Lamminger (6), Luis Benz (4), Max Weickum (4), Jan-Erik Max 
(3), Ben Kunkelmann (3), Stefan Lamminger (1), Alex Köstel (1), Phil-
ippe Gramm, Jannis Seitner, Adrian Schork
Trainer: Kai Neulen, Irina Streit, Kevin Pistor

3. Saisonsieg der HSG-Reserve
HSG Bruchsal/Untergrombach II – SG Hambrücken/Weiher II 40:35 
 (20:18)
Zum ersten Spiel des Jahres empfing unsere Reserve die zweite 
Mannschaft der SG HaWei. Trotz vieler verletzter Spieler und dem 
daraus resultierenden häufigen Trainingsausfall konnte die HSG mit 
einem breiten Kader antreten.
Gegen den Tabellenführer entwickelte sich ein zunächst ausgegli-
chenes Spiel. Die letzten zehn Minuten der zweiten Halbzeit gehör-
ten dann der HSG, zwischenzeitlich konnte sich unsere Reserve auf 
fünf Tore absetzen (17:12). Leider konnte der Vorsprung in dieser 
Höhe nicht bis zur Halbzeitpause gehalten werden.
Nach dem Seitenwechsel gelang es den Gästen relativ schnell, den 
Ausgleichstreffer zu erzielen (23:23). Das Spiel war nun wieder eng, 
wobei die HSG weiterhin leichte Vorteile auf ihrer Seite hatte und im-
mer wieder mit ein oder zwei Toren in Führung gehen konnte. Die 
etwas zu zögerliche HSG-Abwehr verhinderte jedoch eine deutliche-
re Führung. Doch in der entscheidenden Phase setzte sich unsere 
Mannschaft angeführt von den starken S. Heß und L. Benz spielent-
scheidend ab und konnte das Heimspiel gegen den Tabellenführer 
verdient für sich entscheiden.
Am kommenden Samstag steht bereits das nächste Heimspiel in der 
Sporthalle Bruchsal an. Gegner ist dann die Reserve des TV Forst, 
die fast punktgleich mit HaWei auf dem zweiten Tabellenplatz liegt. 
Spielbeginn ist um 18.30 Uhr.
Spieler HSG: Hans Lang & Fabian Hartmann (Tor), Simon Heß (11), 
Luis Benz (8), Ivo Rzesanke (6), Torge Hauschildt (4/4), Tobias 
Bartsch (3), Alex Köstel (3), Silas Keidel (2), Henri Heinzmann (1), 
Claudius Zirpel (1), Daniel Fischer (1), Gunther Weiß.
Trainer: Stefan Lamminger
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Heimatverein Untergrombach e.V.

Das Erdwerk der Michelsberger Kultur von Bruchsal „Aue“ – 
Eine lange Geschichte!
Der Heimatverein Untergrombach lädt ein zum Vortrag der Archäo-
login Birgit Regner-Kamlah am Freitag, 26. Januar, um 19 Uhr im 
Sitzungssaal der Verwaltungsstelle Untergrombach (Schulstraße 4, 
76646 Bruchsal-Untergrombach):
Das Erdwerk der Michelsberger Kultur von Bruchsal „Aue“ – Eine lan-
ge Geschichte!
Am nordöstlichen Rand der Stadt Bruchsal wurde 1986 durch Luft-
bildbefliegung ein Doppelgrabenwerk der jungsteinzeitlichen „Mi-
chelsberger Kultur“ (etwa 4300–3600 vor Christus) entdeckt. Damit 
waren im Bruchsaler Stadtgebiet nun vier Anlagen aus dieser Zeit 
bekannt, darunter die bereits 1889 entdeckte und einer ganzen neo-
lithischen Epoche den Namen gebende Siedlung auf dem Michaels-
berg in Untergrombach.
Zwischen 1987 und 1993 konnten die noch auf 1150 Meter Länge 
erhaltenen Gräben auf dem Bruchsaler Auberg annähernd vollstän-
dig archäologisch untersucht werden. Aus den Grabenverfüllungen 
barg man ungeheure Mengen an Fundmaterialien: Zehntausende 
Keramikscherben, darunter auch ganz erhaltene Gefäße, eine Tonne 
Tierknochen, Aschereste, gebrannte Lehmbrocken, Stein-, Geweih- 
und Knochengerätschaften.
Auch Menschenknochen in verschiedensten Zuständen befanden 
sich in den Gräben. Zudem konnten in sechs Gruben, die sich in 
unmittelbarer Nähe der Gräben befanden, einige der sehr seltenen 
Michelsberger Bestattungen freigelegt werden. Die jahrelangen und 
teilweise von der Deutschen Forschungsgemeinschaft geförderten 
Auswertungen der Funde und Befunde erbrachten zahlreiche Er-
kenntnisse zur Bau- und Nutzungsgeschichte des Grabenwerks. Die 
wichtigsten und interessantesten Ergebnisse werden im reich bebil-
derten Vortrag der Archäologin Birgit Regner-Kamlah präsentiert.
Der Eintritt ist frei.
Martin Lauber

 
Die Ausgrabungen im Gewann „Aue“ Foto: B. Regner-Kamlah

MustertextKleintierzuchtverein 1930 e.V. 
C 193 Untergrombach

Noch freie Termine für unser Vereinsheim ...
Es gibt für dieses Jahr noch freie Termine, auch jetzt im Winter mit 
kuscheligem Kachelofen können Geburtstage, Partys, Familienfeiern 
gefeiert werden.
Gerne für Infos bei Nadja Siegrist, siegrist.nadja@gmx.de oder Tele-
fon (072 57) 91 50 221 melden.
Bei unserer Jahreshauptversammlung wurden die neuen Vorsitzen-
den gewählt: Nadja Siegrist (1. Vorsitzende) und Andreas Köhler (2. 
Vorsitzender).
Danke an alle Mitglieder, die da waren und mit uns in neue Jahr 
starten. Wir haben einige neue Parzellenbesitzer, da wird jetzt in der 
nächsten Zeit fleißig renoviert. Deshalb gibt es im Moment auch we-
nig Tiere zum Anschauen.
Wir freuen uns trotzdem über Euren Besuch!
Nadja Siegrist

Musikverein „Harmonie“  1890 
Untergrombach e.V.

Update Bläserklasse
Im vergangenen Jahr haben wir 
passend mit dem neuen Schul-
jahr wieder eine Bläserklasse 
gegründet. 13 Kinder haben die 
Möglichkeit, ein Instrument im 
Einzelunterricht durch die Musik- 
und Kunstschule Bruchsal sowie 
in Orchesterstunden im Rahmen 
der Ganztagesbetreuung der 
Joß-Fritz-Schule zu erlernen. 
Die Saxophone, Trompeten, Kla-
rinetten, Baritone und Querflö-
ten bilden eine bunt gemischte 
Gruppe. Die Instrumente werden 
von uns als Verein angeschafft, 
wodurch wir bei der aktuellen 
Bläserklasse von Jupiter unter-
stützt wurden. Hierfür haben 
wir Werbe-Shirts von Jupiter 
erhalten, welche wir nun bei an-
stehenden Auftritten tragen wer-
den. Ein großes Dankeschön geht an dieser Stelle an Jupiter für die 
Unterstützung sowie für die neuen Outfits.

MustertextTennis-Club Blau-Weiß Untergrombach

Juniorinnen U15 erneut Bezirksmeister
Unsere Juniorinnen U15 traten am letzten Sonntag zum vorentschei-
denden Spiel um den Bezirksmeistertitel beim KETV in Karlsruhe an.
Nachdem Lisann knapp mit 6/3 5/7 und 0/10 verlor, sicherte Mia 
mit ihrem 6/4 6/3-Sieg den 1:1-Ausgleich. In der 2. Runde erhöhten 
Olga (6/4 6/1) und Maelle (6/3 6/1) mit ihren deutlichen Siegen auf 
3:1 nach den Einzeln. Lisann und Mia sicherten mit einem 6/1 6/3 
den 4. Punkt und damit den Mannschaftssieg. Somit steht unsere 
Juniorinnen U15 Mannschaft bereits vor dem letzten Spieltag am 
10. März in Durlach – wie bereits in der Sommerrunde 2023 – als 
Bezirksmeister fest.
Unsere Damen 2 feierten durch Einzelsiege von Sarah, Isabella, Nadi-
ne und Lotta sowie den Doppelsiegen von Sarah/Lotta und Isabella/
Nadine einen souveränen 6:0-Sieg gegen Eggenstein und übernah-
men die Tabellenführung in der 1. Bezirksliga.
Die nächsten Spiele:
27. Januar um 18 Uhr: Badenliga Damen 1 in Leimen gegen TC BW 
Leimen
27. Januar um 18 Uhr: 2. Bezirksklasse Damen 4 in Gondelsheim 
gegen TSG TC BW Östringen/TC Mühlhausen 1

 
Juniorinnen U15: Olga, Maelle, Mia und Lisann Foto: Janine Speck

 
Bläserklasse mit Jugendleiterin 
Lea und Orchesterleiter David Haß
 Foto: Lea Edelmann
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»Ein modernes Einkaufserlebnis
bei lokalen Unternehmen
aus Baden-Württemberg mit
großem Servicevorteil und breiter
Produktvielfalt erwartet dich auf
dem Online-Marktplatz kaufinBW.
Gebündelte Kompetenzen und
vielfältige Angebote von Anbietern
aus deiner Region zeichnen uns aus.«
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FREIZEIT

ERFOLGSPROJEKT FÜR NATUR UND MENSCH:  
10 JAHRE NATIONALPARK SCHWARZWALD

 

Erste Infos zum Programm im Jubilä-
umsjahr sowie ein Video finden Sie un-
ter diesem Link: 

Seebach. Im Januar 2014 wurde der National-
park Schwarzwald offiziell gegründet. Bislang 
ist er der erste und bisher einzige Nationalpark 
in Baden-Württemberg. 

Großes stand bevor, als vor zehn Jahren der Ent-
schluss zum Nationalpark Schwarzwald fiel –  
Großes hat sich seitdem bewegt. „Natur Na-
tur sein lassen“, lautet die Devise. Was einfach 
klingt, ist in der Umsetzung viel Arbeit. Damit 
sich Tier- und Pflanzenwelt frei und ungelenkt 
entwickeln können, mussten weitreichende 
Konzepte entwickelt werden – für den Wald, 
die Wege, aber auch für den Tourismus und 
Verkehr. „Im Schwarzwald ist es gelungen, ei-
nen Nationalpark zu realisieren, der zu einem 
wertvollen Rückzugsort für viele Arten und 
ein echtes Pfund für die Region geworden 
ist“, freut sich Umweltministerin Thekla Walker 
(Grüne) über das bereits Erreichte.

ERSTE POSITIVE EFFEKTE
Schon jetzt zeigen sich erste Effekte, die ein 
sich selbst überlassener Wald mit sich bringt. 
„Veränderungen der letzten zehn Jahre sind im 
Nationalpark inzwischen sichtbar, spürbar. Die 
Werkstatt Natur ran an die Arbeit lassen – was 

das bedeutet, erleben wir und Besucherinnen 
und Besucher inzwischen hautnah mit“, berich-
tet Nationalparkleiter Wolfgang Schlund. So 
erhalten Arten, die zum Beispiel auf alte Bäume 
oder Totholz angewiesen sind, wieder einen Le-
bensraum. Lange verschwundene Vogel- und 
Käferarten haben sich im Bestand stabilisiert, 
seltene Pflanzen und Pilze finden Raum.

Neben dem Nicht-Eingreifen in die Natur wer-
den im Nationalpark auch konkrete Schutz-
maßnahmen ergriffen, um die Lebensbedin-
gungen für gefährdete Arten zu verbessern, 
zum Beispiel für das Auerhuhn. In erster Linie 
werden dazu die hochgelegenen Heiden, auch 
Grinden genannt, gepflegt und beweidet. „Der 
Prozessschutz führt zusammen mit den geziel-
ten Artenschutzmaßnahmen wesentlich zum 
Erhalt der Biodiversität. Auf gerade einmal ei-
nem Prozent der Landesfläche wurden inner-
halb der letzten zehn Jahre mehr als 9.000 Ar-
ten nachgewiesen“, zeigt sich Walker angetan.

NATURERLEBNIS UND RÜCKZUGSORT
Davon profitiert auch der Mensch, der im Na-
tionalpark die Gelegenheit findet, bei Führun-
gen oder auf eigene Faust die Natur in ihrer 

Vielfalt und ihrer natürlichen Entwicklung zu 
erleben. Zugleich bietet der Park Raum für 
Freizeitaktivitäten wie Wandern, Rad fahren 
oder Wintersport. Somit hat sich das Schutzge-
biet auch zu einer touristischen Attraktion ent-
wickelt, die jährlich rund 750.000 Menschen 
anlockt. Großer Beliebtheit erfreut sich zudem 
das Besucherzentrum am Ruhestein, das mit 
Wissenswertem zum Park und mit einer Aus-
stellung aufwartet.

Die 27 Gemeinden, die den Nationalpark um-
schließen, haben sich inzwischen zu einer GmbH 
zusammengetan und bringen den Tourismus in 
der Region mit gebündelten Kräften voran.

GRUND ZUM FEIERN
Alles in allem ein echter Grund zum Feiern! 
„Über das gesamte Jahr wollen wir Bürgerin-
nen und Bürger bei Führungen und Veran-
staltungen dazu einladen, den Nationalpark 
vor Ort und gemeinsam mit uns zu erleben. 
Wir wollen genau hinschauen, auf die großen 
und kleinen, die sichtbaren und verborgenen 
Veränderungen“, sagt Schlund voll Vorfreude 
auf ein volles Programm zum Jubiläumsjahr.  
(pm/red)

https://lokalmatador.net/nationalpark10

Das Nationalparkzentrum ist Anlaufstelle 
für Information und Freizeit.
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Nebel an der Badener Höhe.
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Foto: Arne Kolb/Nationalpark Schwarzwald


